Karin Holste-Flinspach:
Berufsperspektiven für Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste: 

Die Weiterbildungsdiskussion zwischen Fachwirt und Fernstudium.

Die Diskussion um eine mögliche Aufstiegsqualifizierung insbesondere für Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste zum Fachwirt für Informationsdienste eingebettet in die sich verändernde Bildungslandschaft von Bachelor- und Masterabschlüssen für den IuD- und Bibliothekssektor sowie vereinzelten noch bestehenden verwaltungsinternen Vorbereitungsdiensten hat unstrittig neben aller Abgrenzungsproblematik gezeigt, dass eine anerkannte Fortbildung für Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste nicht nur individuell, sondern auch volkswirtschaftlich gesehen sinnvoll ist und nach 8 Jahren Ausbildung zum Fachangestellten für Medien- und Informationsdienste auch längst überfällig.

Wie sehen die Zugangsregelungen zum Studium für Berufstätige ohne formale Hochschulzugangsberechtigung aus?

Wo liegen die Chancen und Risiken einer akademischen (Fachhochschul-) und nicht-akademischen (IHK-) Aufstiegsweiterbildung für Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste, wo die –derzeit absehbaren- Unterschiede der jeweiligen Studien- und Unterrichtsinhalte mit welchen Auswirkungen auf die späteren Einsatzmöglichkeiten?

Und kann last noch least der verbreiterten Ausbildungsbasis mit Spezialisierungen auf eine von 5 möglichen Fachrichtungen auch bei der Aufstiegsqualifizierung Rechnung getragen werden?

